
Be Rosei Erdbeeren und Gemü
se wie l4Öhren und]omaten fe.
chern sch m Boden gern w nzlge
Nematoden (WuEe ä chen)an. Sie
bew.ken KümmeMrchs und
verkrüppolte\ryurcgemüse Mt
hren Uberdäueiungsformen kön
nen se im Bodei  angohne wars
pflanze über eben. Dageg€n heien
Feindpf anzenwe Studenten
bume, Sonnenhut, R nge und

Kokardenb ume. Sie gaukeln den
Nemataden vor, dass in lhrer
Nahe w eder e ne W tspl anze
wächst. De Schäd ngeuerden ak
tiviue I sie äber nicht d e r chligen
Wirtspf anzen vofinden. sterben
sie ab. Es glbt spezie le Samen
misch|ngen zum 8e spie "Boden
doktor' von Sper . m Faclrhande
oder über Barbara Gassmann,
Te efon (04171)7 34 53
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INKARNATKLEE:
Sammelt n Wurze knö chen St ckstoff aus der
Luft. Für alle Böden geeignet. Winterhad. Aus
saar Ende Julib s Aniang September,6 g/qm.

SERRADELLAi
Ein w nterhafrer, ''rledr g b e befder Stickstofi
samm erfUr echte Böden. Aussaat Mltte Mai
bs lv4 tte August,10 g/qm.

WINTERRAPS:
Ein w nterhanerTeiwurzleriür alle Böden, der
vier Elatf und Wurzelmasse bildet. Aussaati
Mitte August bs Anfang September, 5 g/qnr.

RINGELBLUIVIEI
Hat auiallen Böden e ne leiclte Nematodei
abiötende Wirkung. Aussaat Ende Nlärz bis
fi4itte Septeirber, 6 g/qm.

Mit keiner !nserer Kultu|pflanzef veMandtrnd
dahei gutiür die Fruchtfolge. Gute Bienenweldel
Aßsaat Mitte März bis ErdeAugust,3 g/qm.

BL]CHWEIZEN:
Als Knöterichgewäclrs gut für d e Ftuchfolge.
Für sardjge Böden. Sehr beliebt beiBiene'r.
Aussaat: Affang lv,lal bis Mitte August,3 g/qm.

STUDENTENBLI][4E:
AUf alen Böden eine gute Unterpfanzungzu
Tomaten, da sie gegen Nematodef hilit. Aus
saat: Anfang Maibis N4itle Sepienrber, 3 g/qm.
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